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mit befmtberer SBerüdficbtigung bet
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©«ausgegeben unter SKittoirfurcg fcptoeijerifcbei

&nft|attbtBerîer unb Sectjmfer
oon pniter fettn-JSolbingljnul'en.

Vereine.

irpn für Me afßfMen paMikaitötten fees ftfemeif. iewerfeenerei»#.

Dffijteneê «ni oMigatorifibeg Drgati be« Slargcutifdfen Sdjmiebe* uni SBagnermeiftertereraê.

®rf<Jjeint je ®amStag3 unb ioftet per Semefter gr. 3. 60, per 3a|r gr. 7. 20.
3n?erate 20 ©HS. per Ifpaftige ijSetitjeile, bei größeren Slufträgeit

entfpred)enben [Rabatt.

Iters 15. Dfto&er 1898.

„#tücft gaben" ift bes ^dficftfafe ßunft,
„(Jct'üilü'id) fein" bes 2Sîenfcfjen itunft.

$er aargauifhe Schmnermeißerberan befc^Iofe bett

beitritt pm fdjweijertfchen S<hretnermetfter=S8erbanb unb
Slufhehung beg UmfdjawSBerhoteg.

tßerlionbtüurgouiftüerSewerbeüereine. Sehten Sonntag
tourbe in ber „tgteloetta" in SSMfdjofgpII eine ^Delegierten*
berfammlung beS SSerbanbeg thurgautfch« ®ewerheberetne
abgehalten. Slug ben SBerhanblungen notieren toir, baß alg
neue SSorortSfeftton Söeinfelb en gewählt worben ift.

©eteerfeefäjule St. ©aßen.
®ie gWrtbtlbunggfcfjuIe St. ©aßen tragt nicht mehr ben

richtigen Flamen. Sie ift über bag hinauggeWachfen, Wag
er befagt, unb barf fich fühnltch „©ewerbefctjule" nennen.
Stehen bem 3l5enb= unb Sonntag»éormittagg Unterricht, ber
bag ÜDterfmal ber eigentlichen Fortbilbunggfhule ift, hat fie
brei [permanente gahtlaffen mit Fachmännern alg Seitern
unb jwar: eine fÇachttaffe für 8 auge wer he, Setter ©err
Stinaft, Slrdjtteft; eine Faihflaffe für mafchinentechnifche
®ewerbe, Seiter ©err ©. Schettltn, fDtafchtnemeihnifer;
eine Fachftaffe für getcher, Sttalen unb SJtobellteren,
Seiter ©err SJtütler, SJtaler urtb SDtobeEeur.

®er Unterricht in btefen Staffen umfaßt bie 3eÜ: SStontag
6—9 Uhr ahenbg, bom ®iengtag big pm fjrettag morgeng
8—12 Uhr, nachmittag! 2—5 Uhr, abenbg .6—9 Uhr,
Samgtag morgeng 8—12, nachmittagg 2—5 Uhr, Sonntag
Sßormittag 8—12 Uhr.

Stehen bem Unterricht im fonftrufttben Zeichnen bon ber
erften Stufe an (geometrtfcöeS Qeidhnen) big pr felbftänbtgen

$erfeonb3toefen.

$er jurcheriftfee ïant. ©anb-
wetïë« unb ©etterbepereiit hält
feine btegfährige Sahregberfamm*
lung Sonntag ben 16. b. 35t. in
Sülach ab unb $œar im ©afttwf
„3- topf".

2>te SCraftanbenlifte Bezeichnet folgenbe ©efchäfte: 1. 3tb=

nähme ber Stechnung unb beg 3ahregbertchteg für 1897.
2. SBahl Bon jWei fDtttgliebern beg SSorftanbeg an Steife
ber prüdgetretenen §5- ®iap Sincfe unb 3. ©ablüßel. 3.

Stntrag beg SBotftanbeg auf ©rnennung ber ©©. ©. -ter
in 3ßnau, 35t a £ Sincfe in 3ürich unb 3- ©ablüßel tn 3«' ich

p©htenmltgltebein. 4. ©ieSlugbeutungbergürdhe»
rifchen Sthetnwafferfräfte in t e h n i f <h e r unb
finanzieller ©inficht. SSortrag beg ©rn. Sßrof.
SBhßling, 2)tre£tor beg ® le f t r i s 11 ä t g w e r f e g

au ber S i h I- 5- ®er ®emerbegefeh*@ntmurf
nah ben ^Beratungen ber fantongrätltchen tommiffiou.
Stefereut: ©r. @. 33oog*3egher. 6. ISerfchiebene SJtittetlungen.

®er Sft)Jtmbe> unb äSagnentteißer-fBerein beê Sîantonê
Sürid) hält fetne ©eueraloerfammlung Sonntag ben 16.
Dftober 1898, oormittagg 10 Uhr im ©otel „Ufterhof" tn
Ufter. Unter ben Sraftanben finb hefonberg p nennen:
©tnffihrung oon ©uffchmiebfurfen. Söefprechung betreffenb
UnfatiPerficherung.
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Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
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Heroine,

NMu M die sMà Publikationen des schuich. Gemrbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagZ und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20,
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, beK IS. Oktober à8N8.

„Glück haben« ist des Schicksals Gunst,
„Glücklich sein« des Menschen Kunst.

Der aargauische Schreinermeisterverein beschloß den

Beitritt zum schweizerischen Schreinermeister-Verband und
Aufhebung des Umschau-Verbotes.

Verband thurgauischer Gewerbevereine. Letzten Sonntag
wurde in der „Helvetia" in Bischofszell eine Delegierten-
Versammlung des Verbandes thurgauischer Gewerbevereine
abgehalten, Aus den Verhandlungen notieren wir, daß als
neue Vorortssektton Wein selben gewählt worden ist.

Gewerbeschule St. Gallen.
Die Fortbildungsschule St, Galleu trägt nicht mehr den

richtigen Namen. Sie ist über das hinausgewachsen, was
er besagt, und darf sich kühnlich „Gewerbeschule" nennen.
Neben dem Abend- und Sonntag-Vormittags Unterricht, der
das Merkmal der eigentlichen Fortbildungsschule ist, hat sie

drei ^permanente Fachklassen mit Fachmännern als Leitern
und zwar: eins Fachklasfe süc Baugewerbe, Leiter Herr
Kinast, Architekt; eine Fachklasse für m asch i n e n t e ch nisch e

Gewerbe, Leiter Herr H. Schettlin, Maschinenlechniker;
eine Fachklasse für Zeich er, Malen und Modellieren,
Leiter Herr Müller, Maler und Modelleur,

Der Unterricht in diesen Klassen umfaßt die Zeit: Montag
6—9 Uhr abends, vom Dienstag bis zum Freitag morgens
8—12 Uhr, nachmittags 2—5 Uhr, abends 6—9 Uhr,
Samstag morgens 8—12, nachmittags 2—5 Uhr, Sonntag
Vormittag 8—12 Uhr.

Neben dem Unterricht im konstruktiven Zeichnen von der
ersten Stufe an (geometrisches Zeichnen) bis zur selbständigen

Verbandswesen.

Der zürchensche kaut. Hand-
Werks- und Gewerbeverein hält
seine diesjährige Jahresversamm-
lung Sonntag den 16. d. M, in
Bülach ab und zwar im Gasthof

„z, Kopf".
Die Traktandenliste verzeichnet folgende Geschäfte: 1, Ab-

nähme der Rechnung und des Jahresberichtes für 1897.
2. Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes an Stelle
der zurückgetretene« HH, Max Lincke und I, Hablüßel, 3.

Antrag des Vorstandes auf Ernennung der HH, H, Pier
in Jllnau, Max Lincke in Zürich und I, Hablützel m Zü ich

zu Ehrenmitgliedern. 4, DieAusbeutungderzürche-
rischen Rhein Wasserkräfte in technischer und
finanzieller Hinsicht, Vortrag des Hrn. Prof.
Wyßling, Direktor des E le k tr i zi t ät s w e r ke s

an der Sihl. 5, Der Gewerbegesetz-Entwurf
nach den Beratungen der kantonsrätlichen Kommission.
Referent: Hr. E. Boos-Jegher. 6. Verschiedene Mitteilungen.

Der Schmiede- und Wagnermeister-Verein des Kantons
Zürich hält seine Generalversammlung Sonntag den 16.
Oktober 1898, vormittags 10 Uhr im Hotel „Usterhof" in
Uster. Unter den Traktanden sind besonders zu nennen:
Einführung von Hufschmièdkursen. Besprechung betreffend
Unfallversicherung.
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Sachführung Bon SBertplänetx (IÇad^geidènen) wirb t^eoretifd^er
Unterricht in SDtafchtnenlehre, ttttedhani!, Shhflf, in Son*
ftruftion für 3KöbeIfd&retn er, Sauf djr et ner,
3tmmerleute, ättaurer, Spengler, S3oufd§Ioffer
erteilt; ber Unterricht ift mit ausgiebigem ©figgieren ber

ftonftruötonSforraen öerbunben.

3m 2Btnterfemefter befteljt eine klaffe für ©olzmobettieren
für gimmerleute (©olzoerbinbungen, Sachflüple, Sreppen,
Srücten 2C.) unter Seitung eines prafttfcfjen Fachmannes,
©erm ©. Schlatter, Saumeifter, unb eine foldje für ©olz«
fdjnifcen, Sehrer ©err S. Schlatter, Saumeifter. 3tt le^terer
klaffe mirb ber Schüler angeleitet, bie mannigfachen 31er®

formen, bie an Sauteilen nnb SDtßbetn mit ben einfachsten
Stttttteln angebracht werben lönnen, zu üben unb fleh ihrer
mit gutem ©efdjmacfe p bebienen.

SeberSchüler wirb nachfeinen fpegielle«
Sebürfntffen geleitet unb unterrichtet unb
fann fleh ohne 3eitberluft für 9lebenfä<hli(heS mit Botter

Sîraft bem Fache Wibmen, Wegen beffen er bie Schule befucht.
Sie Anleitung ift babet aber boch ftets eine fhftemattfche,
fadjmännifche. Sie Schnle erfefct in ihrer (Einrichtung Jenen

bis p einem namhaften ®rabe ein Sedjnifnm, Welche nur
eine beftimmte fürgere 3ett, z- S. einige, fonft befdjäftigungS«
arme SBintermonate ihrer AuSbilbung wibmen lönnen. Sie
nimmt jjebergeit Schüler unb folche in iebem SebenSalter auf.
SaS Schulbgelb beträgt für ein Semefter (fechS üftonate)
gleichbiel, wie Biel UnterrichtSftunben genommen werben,
Fr. 3 nebft einem ttttaterialbeitrag Bon Fr. 150, wofür
bem Schüler alle SerbrauchSmaterialien Bon ber Schule
geliefert werben.

Unter ben bisherigen Schülern finben fleh neben Sehr«

lingen aller Branchen eine Stattliche ttteihe Bon älteren ®e«

fetten, 3Reiftern unb namentlich angehenben Snhabern Bon

©efchäften (Sauunternehmungen unb ähnlichen), barunter
ehemalige Schüler Bon Saugewerbefchulen nnb Seçhniïen,
bie fich im prafttfepen ÄonftruftionSzeichnen noch möglichst
intenjîB aushüben wollten — geWife ber hefte Sewets für
bie SeiftungSfähigJeit ber gebotenen (Einrichtung.

2Bir erlauben nnS baher, beim ©erannaljen beS SBinterS

auf bie Schule angelegentlich aufmerïfam p machen. Sie
gewährt Sernfsleuten, benen bie SJinterS&eit feine auSreichenbe

Sefchäftigung imSerufe bietet (Saugewerbe, ttJtaler, Seforateur
u. f. w.) bie 3Jtögli<hfeit, folche 3Jtufse§eit ganz nach ihrem
perfönlicljen Sebürfniffe intenfit» p ihrer fachlichen Förberung
auSpnüpen, unb par p ben benfbar günfttgften Sebingungen.

Anmelbungen finb p richten an ©r. ©. Sdjeiilin, Sor«
Steher, Schulhaus Sürgli, St. ©allen.

Arbeits« uttb Sieferunggübertrapngeu.
(Amtliche Driginal«2RitteiIungen.) Nuchdruo* Tsmom.

Sau ber Strafte I. SI äffe non Schwanben
nach SEBalbegg (SirmenSborf unb Uetifon), fowie bie

(ShauffierungSarbeiten (Steinbett unb Seftefung) ber Strccfe

Schwanben bis SiebtSbacp ter Stattifon an Unternehmer

Safpar Frei in Siettfon.

Schteftplap äIImenb«FIu«tern. Sie @rb«,

ftttaurer« unb 3i«twerarbeiten für ben Sdjteftplah Attmenb«

Fluntern an ©. Stener, Saumeifter in 3ürich V, bie ©Ifen«

arbeiten an bie Firma ®. Schwpjer u. So. in 3üri<h V.

tttorf<hadh«©eiben Sergbahn. Sie Unterbauar«
beiten für bas Steinbruchgeletfe in 2Btena<hten be«

Stehenb in ber ©auptfache ans 2000 m® ®rb« unb 7000 m®

FelSauShub finb an Unternehmer Stephan tttoffi in St. Satten

Bergeben worben. -Â--

Strafeenbau 3ug. Stttit ber Anlegung ber forri«
gierten Strafe Bon ber Solitube mit ®inmünbung beim

SonBift«Sortal in bie ©eiffbobenftrafce hui Straßenbau«
Unternehmer Fibel Seifer bereits begonnen. Sie bezüglichen

üttaurerarbeiten finb ttttaurermeifter Sernharb Sranbenberg
übertragen.

SenAbbrudp berSt. 2Jît<haelSftr<he in3ug
Wirb wahrfcheinlich SDîaurermeifter SBelbl übernehmen; bie

AbbruchSarbetten im Snnern ber Steche haben bereits be«

gönnen unb finb teilweife fdjon beenbigt. So hat ©r. Straft
ben ©odjaltar unb bie beiben ßebitenftühle entfernt. SaS
Abtragen ber Ransel, ber ©horftühle unb ber Sotten (Seiten«
planfen) ber Stühle hat Stlbpauer 3of. Schwegmann über«

nommen, währenb bie Sefeitigung ber Stebenaltäre unb ber

Orgel Sahnte in Dberwpl übertragen worben ift. Fite bie

©ntfernung ber Fenfter unb ®pitaphien forgt SBÎaurermeifter
Sranbenberg nnb bie Schreinermeifter Xaoer Sranbenberg
unb alt Sirchmeier ©efs bemühen fich, bie übrigen SDtobilien

ju entfernen unb anberSwo unterzubringen.
(»Buger tttachr.".)

SBafferberforgung £)ber«Stammheim an
Sauunternehmer ©uggenberger in fftleberwetl.

SirchenheizungSrütten an Fi- Gronauer in
SBinterthur.

©ifenfonftruftion ber SticobbrüdEe unb
Salentinpafferelle über ben Suron an Sfchumt) &
Sointet, SonftruftionSwerfftätte in DBerbon.

ÄriegSmaterialbepotaufberffreuzbleiche
i n S t. © a II e n. a. Sie Schmiebearbeiten an 3- 2B- Aeppli,
Schloffermeifter in St. ©allen; bie Schraubenlieferung hiezu
an ®. Sruberer, ®ifenhanblung in St. ©allen, b. Sie
Flafchnerarbeiten an 28. 2Beber unb ®. ©eh, Flafcfjttermeifier
in St. ©allen, o. Sie Sachbecferarbeiten an Sortmann &
Setter, Sachbecfermeifter in St. ©allen; bie ©erzfalzziegel«
lieferung hiezu an 3- Schmibheinp, Siegeleibeftper in ©eerbrugg.

Sammel« unb AbzugStanäle in 28 i n t e r«

tjur an ©ebr. ßerdj bafelbft.

Friebhofmauer©aufen«Dffingen an Sttiaurer«

meifter 3afob Dertli bafelbft.

Sie ftrefel'Me etfjutbanf*
+ patent 37r. 16,195.

(Patentinhaber: Q. S. Frefel, Schreiner unb Scpulbanïfabrifant
in ©enau, Soggenburg.)

Sie „Frefel'fttte Scpulbanï", baS Srobult Bielfacher Ser«

gleichungen unb praftifdher Ausführung teilweife bewährter
fowie ganz neuer Schulbanffpfteme, Beranlafjt Schüler Bon

«v :v
Ui
ti
H

* SSie früher bemerft, lägt fich biefe anertannt prattifche, in«

jwifchen patentierte unb fehr gefdjäpte ©rfinbung auch in ©outp*
toirS jc. anmenben.
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Durchführung von Werkplänen (Fachzeichnen) wird theoretischer

Unterricht in Maschinenlehre, Mechanik, Physik, in Kon-
struktion für Möbelschreiner, Bauschreiner,
Zimmerleute, Maurer, Spengler, Bauschlosser
erteilt; der Unterricht ist mit ausgiebigem Skizzieren der

Konstrukttonsformen verbunden.

Im Wintersemester besteht eine Klasse für Holzmodellieren
für Zimmerleute (Holzverbindungen, Dachstühle, Treppen,
Brücken ?c.) unter Leitung eines praktischen Fachmannes,
Herrn H. Schlatter, Baumeister, und eine solche für Holz-
schnitzen, Lehrer Herr S. Schlatter, Baumeister. In letzterer
Klasse wird der Schüler angeleitet, die mannigfachen Zier-
formen, die an Bauteilen und Möbeln mit den einfachsten
Mitteln angebracht werden können, zu üben und sich ihrer
mit gutem Geschmacke zu bedienen.

JederSchüler wird nachseinen speziellen
Bedürfnissen geleitet und unterrichtet und
kann sich ohne Zeitverlust für Nebensächliches mit voller
Kraft dem Fache widmen, wegen dessen er die Schule besucht.

Die Anleitung ist dabei aber doch stets eine systematische,
fachmännische. Die Schule ersetzt in ihrer Einrichtung jenen
bis zu einem namhaften Grade ein Technikum, welche nur
eine bestimmte kürzere Zeit, z. B. einige, sonst beschäftigungs-
arme Wintermonate ihrer Ausbildung widmen können. Sie
nimmt jederzeit Schüler und solche in jedem Lebensalter auf.
Das Schuldgeld beträgt für ein Semester (sechs Monate)
gleichviel, wie viel Unterrichtsstunden genommen werden,
Fr. 3 nebst einem Materialbeitrag von Fr. 1 SV, wofür
dem Schüler alle Verbrauchsmaterialien von der Schule
geliefert werden.

Unter den bisherigen Schülern finden sich neben Lehr-
lingen aller Branchen eine stattliche Reihe von älteren Ge-

sellen, Meistern und namentlich angehenden Inhabern von
Geschäften (Bauunternehmungen und ähnlichen), darunter
ehemalige Schüler von Baugewerbeschulen und Techniken,
die sich im praktischen Konstruktionszeichnen noch möglichst
intensiv ausbilden wollten — gewiß der beste Beweis für
die Leistungsfähigkeit der gebotenen Einrichtung.

Wir erlauben uns daher, beim Herannahe» des Winters
auf die Schule angelegentlich aufmerksam zu machen. Sie
gewährt Berufsleuten, denen die Winterszeit keine ausreichende

Beschäftigung im Berufe bietet (Baugewerbe, Maler, Dekorateur

u. s. w.) die Möglichkeit, solche Mußezeit ganz nach ihrem
persönlichen Bedürfnisse intensiv zu ihrer fachlichen Förderung
auszunützen, und zwar zu den denkbar günstigsten Bedingungen.

Anmeldungen sind zu richten an Hr. H. Scheitlin, Vor-
sicher, Schulhaus Bürgli, St. Gallen.

Arbeits- und LieserullgsMertragungw.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nàào» ?»»,»«».

Bau der Straße I. Klasse von Schwanden
nach Waldegg (BirmenSdorf und Uetikon), sowie die

Chaussterungsarbeiten (Steinbett und Bekiesung) der Strecke

Schwanden bis Diebisbach in Stallikon an Unternehmer

Kaspar Frei in Dietikon.

Schießplatz Allmend-Fluntern. Die Erd-,
Maurer- und Zimmerarbeiten für den Schießplatz Allmend-

Fluntern an C. Diener, Baumeister in Zürich V, die Eisen-
arbeiten an die Firma E. Schwyzer u. Co. in Zürich V.

Rorschach-Heiden Bergbahn. Die Unterbauar-
besten für das Steinbruch geleise in Wienachten be-

stehend in der Hauptsache ans 2VVV Erd- und 7VVV

Felsaushub sind an Unternehmer Stephan Rossi in St. Gallen

vergeben worden.

Straßenbau Zug. Mit der Anlegung der korri-
gierten Straße von der Solitude mit Einmündung beim

Konvikt-Portal in die Geißbodenstraße hat Straßenbau-
Unternehmer Fidel Keiser bereits begonnen. Die bezüglichen

Maurerarbeiten sind Maurermeister Bernhard Brandenberg
übertragen.

DenAbbruch derSt. Michaelskirche inZug
wird wahrscheinlich Maurermeister Weibl übernehmen; die

Abbruchsarbeiten im Innern der Kirche haben bereits be-

gönnen und sind teilweise schon beendigt. So hat Hr. Kraft
den Hochaltar und die beiden Levitenstühle entfernt. Das
Abtragen der Kanzel, der Chorstühle und der Docken (Seiten-
Planken) der Stühle hat Bildhauer Jos. Schwerzmann über-

nommen, während die Beseitigung der Nebenaltäre und der

Orgel Dahme in Oberwyl übertragen worden ist. Für die

Entfernung der Fenster und Epitaphien sorgt Maurermeister
Brandenberg und die Schreinermeister Xaver Brandenberg
und alt Kirchmeier Heß bemühen sich, die übrigen Mobilieu
zu entfernen und anderswo unterzubringen.

(„Zuger Nachr.".)
Wasserversorgung Ober-Stammheim an

Bauunternehmer Huggenberger in Ntederweil.

Kirchenheizung Brütten an Fr. Kronauer in
Winterthur.

Eisenkonstruktion der Nicodbrücke und
Valentinpasserelle über den Buron an Tschumy Ä
Pointet, Konstruktionswerkstätte in Iverdon.

Kriegsmaterialdepot auf der Kreuzbleiche
in S t. G allen. »..Die Schmiedearbeiten an I. W. Aeppli,
Schlossermeister in St. Gallen; die Schraubenlieferung hiezu
an E. Bruderer, Eisenhandlung in St. Gallen, d. Die
Flaschnerarbeiten an W. Weder und C. Heß, Flaschnermeister
in St. Gallen, o. Die Dachdeckerarbeiten an Portmann à
Keller, Dachdeckermeister in St. Gallen; die Herzfalzziegel-
lieferung hiezu au I. Schmidheiny, Ziegeleibesttzer in Heerbrugg.

Sammel- und Abzugskanäle in Winter-
tL u r an Gebr. Lerch daselbst.

FriedhofmauerHausen-Ossingen an Maurer-
meister Jakob Oertli daselbst.

Die Frefel'sche Schulbank^
-s- Patent Nr. 16,195.

(Patentinhaber: I. B. Frefel, Schreiner und Schulbankfabrikant
in H en au, Toggenburg.)

Die „Frefel'sche Schulbank", das Produkt vielfacher Ver-
gleichungen und praktischer Ausführung teilweise bewährter
sowie ganz neuer Schulbanksysteme, veranlaßt Schüler von

* Wie früher bemerkt, läßt sich diese anerkannt praktische, in-
zwischen patentierte und sehr geschätzte Erfindung auch in Comp'
toirs zc. anwenden.
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